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Womit das Sommerloch in Heidel-
berg nicht mehr ganz so korpulent 
sein dürfte: Ute Richter hat Sibylle 
Bergs Stück „Das wird schon. Nie 
mehr lieben!“ für das Zimmerthea-
ter entdeckt …
In diesem fulminant-furiosen- Stück 
kreuzt die Prinzipalin einmal mehr 
klassische Dramaturgie mit ihrem un-
verwechselbar avancierten, psycholo-
gisch tief- und hintersinnigen, an den 
ästhetischen Gesetzen des Theaters 
geschulten Inszenierungsstil. 
Sibylle Berg skizziert mit ihrem Text  
großartige Ironie, Sprachwitz und tie-
fere Bedeutung, sie packt in den Text 
zweier Frauen die Einsamkeit und 
Antriebslosigkeit ganzer Generatio-
nen von Mädchen, Frauen und Sin-
gles, die ihr Los mit tragischerMiene 
durch den Alltag tragen. Und hinein 
in einen Psycho-Workshop, wo die 
Beiden von sich und ihren geschei-
terten Männergeschichten erzählen. 
Frau 1 (Carina Drews, glaubwürdig 
verhalten) und Frau 2 (Kristina Belda 
- vampig bis verrucht)  sind - eigent-
lich - noch viel zu jung, um sich so 
alt fühlen zu dürfen; wie sie es aber 
dennoch tun …
Die Frauen gehen ihre Ex-Verhält-
nisse durch, lernen - angeleitet von  
den Profi s - gelebt zu haben mit so-
wohl unzähmbaren Hormonschüben, 
abgründigen Männer- wie aber auch 
eigener Phantasien sowie unverarbei-
teten Erotikabenteuern, um am Ende 
– nie mehr zu lieben!  Das jedenfalls 
ist erklärtes Ziel des Workshops und 
der beiden Kursleiter - dem „Univer-
salmann“ - Arne Dechow gibt ihn 
gitarrespielend  mal anheimelnd zy-
nisch, mal aalglatt, auch  als schein-
bar anteilnehmenden Zuhörer - wo-
mit er in die verschiedenen Befi ndlich-
keiten verfl ossener Liebhaber der bei-
den Frauen entrückt - den Frauen entrückt - den Frauen entrückt  zusammen mit 
(Bettina Franke bringt sie auf hohem 
Niveau ins Spiel) einem Klageweib:

Mit also dem Ziel, daß nämlich die 
beiden zu therapierenden, bislang al-
leine lebenden und sich  alleinerzie-
henden Frauen nicht nur mehr auch 
künftig alleine bleiben müssen, son-
dern es auch wollen sollen: „Ich habe 
Angst, daß ich nicht mehr träumen 
werde nach dem Kurs, da alles ist 
wie immer, nur ohne Träume”, sagt 
eine von ihnen.“ 
Dafür aber gibt es eine Lösung: Theater:

Und alles, was dort heute  angeblich 
nicht mehr geht - Wortlastigkeit, phi-
losophisch-psychologische Refl exio-
nen über Gott und die Welt, über Ero-
tik, Sexualität und Seelenstrip, wird 
in dieser Produktion mit  - von Ute 
Richter gewohnter und immer wie-
der bemerkenswerter - Kühnheit in 
große, fesselnde, aufrichtig bewe-
gende - und zu guter Letzt keck-ko-
mödiantische - Form gebracht, wobei 

ihr Regiekonzept seismographisch 
die sehr verschiedenen Eigenarten 
der Protagonisten auslotet:
“Das wird schon“ - diese szenenwei-
se durchaus auch dramatische Bezie-
hungskomödie mit zum Teil  triefend-
messerscharf geschliffenen Dialogen 
bringt sie mit Witz, Analyse und tie-
ferer Bedeutung auf die Bühne, ver-
leiht der anfangs von der Autorin vor-
gegebenen Leichtigkeit gerade durch 
in die Tiefe führende Brüche eine sehr 
eigene Note: 
Richter leitet die Protagonisten - die 
das hervorragend aufnehmen - mit 
Detailgenauigkeit: Kleine Zeichen, 
Gesten, lassen Charaktere ergründen, 
groteske Situationen bauen Brücken 
ins Leben - Freud, Stierlin, Watzlawik 
und Kollegen lassen grüßen.
Diese Produktion ist bei häufi g in exi-
stentiell-hintersinnigen Wortkaskaden 
einherkommender „Ablieferung“ des 
Textes, den Richter - „anders läßt sich 
eine Komödie gar nicht auf die Bühne 
bringen“- ernst nimmt, als vehemen-
tes Gedankenspiel in Szene gesetzt, 
als eine effektvolle Bereicherung des 
Handlungsstranges. Und, aber natürlich 
wird der Text der Autorin gesprochen; 
jedoch schaffen die Sätze nicht die Sze-
nen, sondern die Szenen fordern Worte, 
Ausrufe, Sätze und Bewegung heraus. 
Was Richter aus diesem Text macht und 
herausholt, ist zum einen höchst ver-
gnüglich, mutet dem Zuschauer aber 
ganz nebenbei auch köstliche Einblik-
ke in jenes Neurosen -Theater zu, das 
Normalverbraucher im eigenen Alltag 
alleweil so oder ähnlich selber erleben. 
Oder spielen. 
Sibylle Berg ist Kult, Fans organisieren sich 
im eigenen Berg-Fanclub. Die Richtersche 
Inszenierung dieses Bergschen Stückes mit 
ihren herausragend agierenden Protagoni-
sten und diesem Bühnenbild wird in Hei-
delberg auch Kult werden. 
Davon sind überzeugt: Nicht nur
                          Jürgen Gottschling
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Rundschau aktuell PDS populistisch

v. l. Carina Drews, Bettina Franke, Kristina Belda und: Arne Dechow: 
„Beate-Uhse Shop aufgemacht. Dann Quasi Therapeut“.    Foto: Eggert
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